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Neuer Auftritt von Probon 
 

So gut wie immer - so schön wie noch nie. 
 
Ab März 2023 überzeugt das älteste Treuepunktesystem der Schweiz Probon mit einem 
neuen, frischen Auftritt. Was dabei im Mittelpunkt steht: die Regionalität unserer Fachge-
schäfte und die lokale Verbundenheit mit Ihnen – unseren Kundinnen und Kunden. Was 
bleibt: Probon kennt kein Verfalldatum, bietet den Kundinnen und Kunden Cashback und 
zahlt in bar auf die Hand aus. 
 
Seit 1956 gehört die Traditionsmarke Probon zur Schweiz. Ab März 2023 zeigt sich das 
älteste und vielfältigste Schweizer Treuepunktesystem mit einem neuen Gesicht. Was 
dabei im Mittelpunkt steht: Die Regionalität der Probon Fachgeschäfte und die lokale 
Verbundenheit mit deren Kundschaft. Von der urchigen Käserei über den Coiffeursalon 
und die Tierarztpraxis bis zur angesagten Boutique: Probon Wertmarken können in un-
terschiedlichsten Geschäften gesammelt und eingelöst werden. «Nur Bares ist Wahres», 
erklärt Daniel Wenger, Präsident der Genossenschaft Probon Schweiz, denn für eine 
volle Sammelkarte gibt es ein 10-er Nötli auf die Hand. Im Verhältnis zum Einkaufsbetrag 
entspricht dies dem schweizweit lukrativsten Cashback-System. 
 
Altbewährte Werte mit historischem Trend 
Probon Wertmarken stehen seit jeher für die Werte Nähe und Nachhaltigkeit, denn sie 
belohnen Einkauf und Konsum im Probon Land Schweiz – in über 1000 lokalen Geschäf-
ten aus 60 Branchen von Murten bis zum Bodensee. Diese regionale Verankerung ist auf 
den neuen Sammelkarten grafisch illustriert: hervorgehoben wird die lokale Kulisse der 
jeweiligen Regionen, die das Einkaufserlebnis in den lokalen Fachgeschäften erlebbar 
macht.  
 
Regionale Tradition mit Zukunft  
Das Sammeln der Wertmarken gehört seit jeher zum täglichen Einkaufserlebnis von vie-
len Schweizerinnen und Schweizern – ob Generation X, Y oder Z. «Im Küchenschrank, 
in der Geheimschublade oder unter dem Kopfkissen – egal, wo man Probon aufbewahrt, 
sie verfallen nicht, vergilben nicht und sind stets wertstabil – auch nach über 60 Jahren».  
 
Die Ursprünge von Probon 
gehen bis ins Jahr 1956 
zurück, als die einheitliche 
«PRO Rabattmarke» lan-
ciert wurde. Diese national 
gültige Wertmarke löste die 
regionalen oder sogar loka-
len Marken ab, die bis dahin existiert hatten. Mehr Informationen zur Traditionsmarke 
und zu den einzelnen Probon Fachgeschäften finden sich unter www.vdw.ch. 
 

 


